
AUF GOTTES LEISE STIMME 
HÖREN - TEIL 1

- Uwe Knoblauch -

07. OKTOBER 2018

Sonntag  07. Okt 09:15 1. Gottesdienst
   10:45 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff
   16:00 IKT Interkultureller Gottesdienst
Montag  08. Okt 19:30 GiW Gebet
Donnerstag  11. Okt 14:15 Senioren-Bibelkreis
Freitag  12. Okt 16:00 SALEM Begegnungscafe & Sport
    19:30 Gebet für Jugend
Samstag  13. Okt  Start Gemeindeferien in der Toskana
Sonntag  14. Okt 09:15 1. Gottesdienst
   10:45 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff
   12:00 meet & greet

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen bist, 
dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-Theke zu 
kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein Willkommensge-
schenk machen. Zusätzlich kannst du jeden zweiten Sonntag die Pas-
toren kennenlernen im «Meet & Greet». Treffpunkt ist in der Sofa-Ecke 

im Foyer nach dem 2. Gottesdienst.
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch oder ruf 

uns an unter 052 721 24 61.



Stellen wir uns für einen Moment vor, 
Gott würde gar nicht reden, nie. Wir 
hätten keine Bibel, keinen Heiligen 
Geist. Ruhe! Wir wären völlig orientie-
rungslos! Zum Glück sind wir Gott so 
wichtig, dass er viel und auf sehr unter-
schiedliche Art und Weise zu uns redet. 

Er teilt sich gerne mit:

IM ALTEN TESTAMENT 
x Und Gott sprach: Es werde Licht! Und 

es ward Licht. 1 Mo 1.3
x Lasset uns Menschen machen 

1 Mo 1.26
x Und sie hörten die Schritte des HERRN, 
Gottes, wie er beim Abendwind im Gar-

ten wandelte... 1 Mo 3.8

Später spricht er zu Noah, Abraham, 
Mose. Es war immer etwas Heiliges und 
besonderes, wenn Gott sprach. Mose 

wird zum Träger der Stimme Gottes: 
Und der HERR redete mit Mose von An-
gesicht zu Angesicht, wie ein Mann mit 

seinem Freund redet 2 Mo 33.11

Berühmt für Gottes Reden ist die Ge-
schichte von Samuel und Eli:

x Gott sucht den Kontakt 
x Gottes Reden geschieht unerwartet

x Es geschieht in der Nacht (Ruhe)
x Unabhängig von Intellekt und Alter 

x Die Stimme klingt vertraut
x Reaktion: »Sprich, dein Diener hört!«

Samuel & David befragten immer wie-
der Gott (z.B. 1 Sam 23,2+4). Saul war 
erfolglos weil er eigenmächtig und 
ohne Auftrag Gottes handelte. Gott 
sprach zu Josua (nachdem Mose nicht 
mehr da war). Gideon befragte Gott 
(wie wenig Soldaten er in den Kampf 
mitnehmen sollte). Gott sprach mit 
Hiob. Propheten hören Gottes Stimme 

(Elia, Micha, Jesaja):
Und ich hörte die Stimme des Herrn, der 
sprach: Wen soll ich senden, und wer 
wird für uns gehen? Da sprach ich: Hier 

bin ich, sende mich!  Jesaja 6,8:

Der HERR aber sprach zu mir: Sage 
nicht: Ich bin zu jung. Denn zu allen, zu 
denen ich dich sende, sollst du gehen, 
und alles, was ich dir gebiete, sollst du 

reden. Jeremia 1,7

IM NEUEN TESTAMENT
Man könnte sagen: Sie hatten ja die Bi-
bel, Gott braucht nicht mehr direkt zu 
reden (Geschichtsbücher, Gesetz, Pro-
pheten, Poesie,...), Sie kennen Gottes 
Willen. Und doch redet Gott wieder - 
ganz besonders um die Geburt Jesu.

Gott [Vater] spricht über seinen Sohn 
Und siehe, eine Stimme aus dem Him-
mel sprach: Dies ist mein lieber Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen habe.  

Matth 3,17

GOTT REDET WIRKLICH 
- DAMALS WIE HEUTE



Jesus wird in Johannes selbst als „das 
Wort“ bezeichnet.

Und das Wort ward Fleisch und wohnte 
unter uns, und wir sahen seine Herrlich-
keit, eine Herrlichkeit als des eingebo-
renen Sohnes vom Vater, voller Gnade 

und Wahrheit. Joh 1.14

Wenn wir das Leben von Jesus anschau-
en ist das eine einzige Rede Gottes. Wir 
lernen, was wichtig ist und was Gott 
sich wünscht. Und was passierte, als 
Jesus ging? Wie ging es mit der Kirche 

weiter? 
Während sie noch wie gebannt zum 
Himmel hinaufblickten – dorthin, wo Je-
sus verschwunden war – standen mit 
einem Mal zwei Männer in leuchtend 
weißen Gewändern bei ihnen. »Ihr Män-
ner von Galiläa«, sagten sie, »warum 
steht ihr hier und starrt zum Himmel 

hinauf?« Apg 1.11

Wenn wir die Apostelgeschichte lesen, 
finden wir immer wieder Berichte, wie 
sie Prophezeiungen erhalten oder Be-
fehle wo sie hingehen sollen und wo 
nicht. Engel begegnen ihnen, Gott wirkt 
übernatürlich. Gottes Reden hat also 

nicht aufgehört.
Und wir heute? Erleben wir so etwas 
auch noch? Wäre es nicht hilfreich, 
wenn wir heute „normales“ Christsein 
erleben würden? Gott redet nicht nur 
zu Propheten und Aposteln, er redet 
auch zu uns. Die Frage ist: ob wir ihn 

hören.

DAS GESCHENK DES 
HEILIGEN GEISTES

Die Jünger hatten die aussergewöhnli-
che Chance: Gott selbst sprach durch 
Jesus zu ihnen. Als Jesus ging, ver-
sprach er, ihnen und somit auch uns 
den Heiligen Geist als Tröster und Bei-

stand zu geben. 
Der Beistand aber, der Heilige Geist, 
den der Vater senden wird in meinem 
Namen, der wird euch alles lehren und 
euch an alles erinnern, was ich euch ge-

sagt habe. Joh 14,26

An Pfingsten wurde dieses Geschenk 
Realität. Jeder, der sich zu Jesus be-
kehrt hat, wurde mit dieser Gabe be-
schenkt. Du hast diesen Tröster, Bei-
stand, der dich leitet in deinem Herz.

In der Apostelgeschichte lesen wir, 
dass er sagte:

x wohin sie gehen sollen Apg 8.29, 
x wie sie ein neues Missionsprojekt be-

ginnen sollen Apg 13.2
x sie sollen nicht an einen bestimmten 

Ort gehen Apg 20.23
x er schenke uns in unvorhergesehenen 

Nöten die richtigen Worte.

Was tun, wenn ich den Eindruck habe, 
er redet nicht zu mir?

Geh zu ihm hin, sag ihm, dass du ihn 
hören möchtest.

Darum wollen wir zu Gott kommen mit 
aufrichtigem Herzen und im festen 

Glauben. Hebr 10,22

Sei still und hör zu.
Wer Ohren hat, soll hören, was der 

Geist den Gemeinden sagt! Offb 2,7
Meine Schafe hören meine Stimme 

Joh 10.27
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ERZÄHL UNS VON GOTTES REDEN
Hast du Gottes Reden schon einmal persönlich erlebt?
Dann schreibe mir eine Email (uwe.knoblauch@chrischona.ch) oder 

besuche unsere Website und schildere dein Erleben. 
Natürlich darfst du auch deine Fragen zu diesem Thema loswerden. Ich 

freu mich auf deine Nachricht.

SPENDEN VIA TWINT
TWINT ist die Bezahl-App der Schweizer Banken. Lade TWINT jetzt herunter, scan-
ne den gewünschten QR-Code mit deiner TWINT App und spende – einfach und 
bequem.  Du kannst zwischen 3 Be trägen wählen. Damit nicht der falsche Betrag 
eingelesen wird, empfehlen wir dir, den gewünschten QR Code nah zu scannen. 

Es werden keine Absenderdaten über mittelt. Vielen Dank.
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